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Die Zeit ist wieder reif für eine nächste Landesausstel-
lung. Gerade heute sind wir stark gefordert – als Staat, 
als Gesellschaft, als Wirtschaft und als Individuen. 
Geopolitische Veränderungen, Klimawandel, Energie-
versorgung, Digitalisierung und viele weitere komplexe 
Veränderungen sind im Gang. Eine Landesausstellung 
kann nicht die Lösungen für all diese Herausforderun-
gen bieten, aber sie kann Anregungen, Reflexion, In-
spiration liefern. Und sie kann Mut machen.

In naher Zukunft – realistischerweise ab 2030 – will 
Svizra27 die Schweiz ein weiteres Mal in ihrer ganzen 
Vielfalt zusammenkommen lassen, um ihre Zukunft ins 
Auge zu fassen, zu diskutieren und zu gestalten!
 

Die Zeit ist reif
Erinnern sie sich an eine Landesausstellung? 
Was ist ihnen in Erinnerung geblieben?  
Die erste Landesausstellung fand 1883 in 
Zürich statt. Seither nahm Generation  
die Möglichkeit wahr, eine Landesausstellung 
durchzuführen. 



Svizra27 ist ein Projekt für die ganze  
Schweiz. Wie jede Landesausstellung bringt 
sie die verschiedenen Generationen,  
Regionen und gesellschaftlichen Bereiche  
zusammen. Die gesamte Bevölkerung  
in ihrer Vielfalt ist eingeladen, die Landes­
ausstellung nicht nur zu besuchen,  
sondern aktiv mitzugestalten.

Svizra27 lädt alle dazu ein,  
sich spielerisch und unter- 
haltend mit zentralen Themen  
zu beschäftigen und sich  
in die Gestaltung der Zukunft  
der Schweiz einzubringen.

Zukunft gemeinsam formen. 
Svizra27 befasst sich mit den drängenden Fragen der 
heutigen schweizerischen Gesellschaft. Elf Themen, die 
je mit einer Zukunftsfrage hinterlegt sind, verteilen sich 
auf neun Raumzeitkapseln, ein grosses Forum und die 
Wege dazwischen. Die Besuchenden können sich an 
der Entwicklung der Ausstellung beteiligen, ihre Ein-
schätzungen und Ideen zur Entwicklung der Schweiz 
laufend einbringen. So wächst Svizra27 laufend weiter.

Was bleibt? Nebst neuen Erfahrungen und Impulsen, 
sowohl auf der individuellen als auch der gesellschaft-
lichen Ebene, wird Svizra27 am Ende als Vermächtnis 
eine fundierte, einzigartige Vision von Zielen der Zu-
kunft hinterlassen.

Zukunft spielerisch erleben.
Svizra27 ist parat. Die Initialzündung erfolgte bereits 2015 
in Unternehmerkreisen. Seither erfährt das Projekt in 
den fünf Nordwestschweizer Kantonen Aargau, Basel-
Landschaft, Basel-Stadt, Jura und Solothurn grosse 
Unterstützung. Namhafte Politikerinnen, starke Partner 
aus der Wirtschaft, Persönlichkeiten aus der Zivilgesell-
schaft sowie die Standortgemeinden stehen hinter dem 
Projekt und engagieren sich dafür. Das übergeordnete 
Thema «Mensch – Arbeit – Zusammenhalt» war damals 
und bleibt bis heute inhaltlich prägend.

Jetzt steht Svizra27 in den Startlöchern: Sobald be- 
schlossen ist, dass eine Landesausstellung in der Nord-
westschweiz stattfindet, kann das Konzept in die Pla-
nungs- und Realisierungsphase gehen.



Svizra27:  
Themen und Standorte

Mobilität und Raum
Ein Alltag ohne Mobilität ist für uns undenkbar. 
Gleichzeitig wissen wir, dass wir damit wenig 
eigene Energie und zu viele Ressourcen ver-
brauchen. Wie verbinden wir Nachhaltigkeit 
mit Tempo, Gemächlichkeit mit Freude? Auf 
den Wegen zu und zwischen den Raumzeit-
kapseln erleben wir die neue Mobilität.

Gesundheit und Fürsorge
Die medizinischen Fortschritte sind gigantisch. 
Wie bleiben wir gesund? Wie werden wir alt? 
In Arlesheim können wir uns selbst scannen 
und neue medizinische Möglichkeiten, aber 
auch deren Grenzen entdecken.

Virtualität und Weltall
Das Leben im digitalen Raum wird echt, vir-
tuelle Erlebnisse dringen in die Realität und 
verschmelzen mit dieser zu einer neuen Wirk-
lichkeit. In wie vielen Welten leben wir? In  
Laufen spielen wir explizit mit unseren Phan-
tasien und Utopien.

Künstliche Intelligenz 
und Robotik
Von KI erhoffen wir uns die Lösung globaler 
Probleme. Es könnte unsere Zukunft, aber auch 
unser Untergang sein. Wie nutzen wir KI, ohne 
als Mensch zu verschwinden? In Saint-Ursanne 
erleben wir unsere Nachkommen hautnah.

Svizra27 erstreckt sich über die gesamte Nordwestschweiz. Elf Themen  
werden an zehn Standorten und auf den Reisen dazwischen aufgeworfen. So 
entsteht ein durch die Flüsse verbundener Erlebnisraum. In neun «Raum- 
zeitkapseln» erleben Besuchende mögliche Zukünfte, nehmen aktiv am «Spiel 
der Ideen» teil, gestalten am «Forum» in Basel die Zukunft mit und planen  
ihre Reise zwischen den Standorten mit Angeboten aus dem Themenbereich 
«Mobilität und Raum».
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Globalisierung und Welthandel
Globalisierung und Welthandel haben vielen 
Menschen aus der Armut geholfen. Noch aber 
haben nicht alle profitiert. Wie schaffen wir eine 
nachhaltige Globalisierung? In Grenchen er-
leben wir, wie diese aussehen kann.

Sicherheit und Resilienz
Sicherheit gehört zu den Grundbedürfnissen 
des Menschen. Aktuell fühlen wir uns laufend 
mehr bedroht. Wie schützen wir uns und wie 
sorgen wir vor? In Olten erfahren wir, welchen 
Beitrag wir als Individuum leisten können.

Demokratie und Teilhabe
Wie regeln wir unser Zusammenleben? Demo-
kratie gibt uns Rechte und Freiheiten, verlangt 
aber auch Teilhabe und Verantwortung. In Aarau  
erleben und debattieren wir die Demokratie 
unserer Zukunft.

Energie und Rohstoffe
Woher gewinnen wir die Ressourcen, die wir 
brauchen? Was wir lange selbstverständlich 
verbraucht haben, ist plötzlich kostspielig – 
und bedroht den Planeten. In Baden erleben 
wir, wie Sparen und Erneuern im Alltag aus-
sehen können.

Ernährung und Umwelt
Wie ernähren wir uns, damit es uns und der 
Erde gut geht? In Stein erleben wir das Essen 
der Zukunft: von der Produktion über die Dis-
tribution bis zum Konsum und Genuss.

Individuum und Gemeinschaft
Wie schauen wir zueinander – und wer ge-
hört zu uns? Wie schaffen wir eine solidarische 
Gemeinschaft – und wie bleiben wir darin wir 
selbst? In Delémont erleben wir gemeinsam 
mit anderen uns selbst.

Die Schweiz und die Welt –
Forum
Wer sind wir? Was wollen wir sein? Im Forum in 
Basel geht es um die Zukunft unseres Landes 
und seine Position in der Welt.
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